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mit

ws die Kämpfe zwiſchen Montdidier und der Oiſe

Berlin, 16. Juni. Zwiſchen Montdidier und
t mächteder Oiſe jagten wir ſtärkere feindliche Patrouillen in ihre
s 9ee nsgansſtellungen zurück. Eigene Unternehmungen brachten
lichkeit v eine größere Anzahl Maſchinengewehre ein.

ihrem g. Der mit rollendem Material angefüllte Bahnhof St.
irzen. Juſt wurde mit beobachteter guter Wirkung von uns unter
Dovger Feuer genommen. Dezgleichen die Vahnhöfe Tarvig
S u und Choiſyt tie Nach ſtarker, am 14. Juni nachmittags begonnener Ar-
e So gtlerievorbereitung, die eineinhalb Stunden lang von größter
werſune Feſtigkeit war, griff der Feind mit ſtarken Jnfahkteriekräften
re Mund zahlreichen Tanks in breiter Front in Richtung auf
men Dommiers an. Der Angriff, rechtzeitig von unſeren Er

M ündungsorganen erkannt, brach unter aller ſchwerſten
Feindverluſten im zuſammengefaßten Abwehrfeuer und
im Gegenſtoß der braven Truppe auf der Höhe weſtlich von

d Dommiers völlig zuſammen. Desgleichen ſcheiterten
et ſindliche Vorſtöße, die ſüdlich des St. Pierre Aigle

mnig a baches gegen unſere Linien im Walde von Villers-
r Cotterets gerichtet waren. Auch hier hat der Feind, umſonſt

h ſqwere Blutopfer gebracht.
en ſchlu

r r Die Kämpfe in Flandernwiſchen a Berlin, 16. Juni. Jn Flandern folgten im Laufe
ront d des 15. Juni ſtarkem feindlichem Feuer an verſchiedenen Stellen
ihrungh ieftige feindliche Vorſtöße ſüdweſtlich Meteren, nordöſtlich

Merris und weſtlich Vieux Berquin, die reſtlos undunter ſchweren Feindverluſten abgeſchlagen wurden.
Gegenüber dem Nieppewalde ſtieß der Feind ebenfalls mit

lners ſtarken Kräften von ſüdlich des Clarencefluſſes bis etwa
zur Lawe gegen unſere Linien vor. Auch hier erlitt er eine
blutige Abfuhr.

Das Stahlwerkk Jsbergues liegt infolge unſerer
wirkungsvollen Veſchießung immer noch ſtill. Auf Schacht 6 von
Roenx erzielte unſer ſchweres Feuer Brände. Wir nahmen
ferner die Bahnanlagen von Amiens und Lon
guegau unter Feuer.

Negerabteilungen bei Reims zurückgeſchlagen
Berlin, 16. Juni. An der Front von Reims ſetzten

die Franzoſen am Abend des 12. Juni dicht weſtlich Ormes
eine ſtarke Abteilung Schwarze zu einem Vorſtoß gegen die
deutſchen Linien an. Jm Handgranatenkampf wurden die Neger
zurückgeſchlagen. Auf der Kathedrale von Reims wurde
wiederum einwandfrei ein Artilleriebeobachter feſtgeſtellt. Gegen
Bazancourt warfen Ententeflieger Bomben auf
Lazarettzelte ab, trotzdem dieſe deutlich und weithin ſicht
bar als ſolche gekennzeichnet waren. Mehrere Kranke wurden
getötet oder verwundet.

Gewaltige Lufterſolge im Monat Mai
Berlin, 16. Juni. Jm Zuſammenhang mit unſeren

ſiegreichen Schlachten auf der Erde ſteigerte ſich in Monat

rie, die
on Deut
n auf die

J Mai der Kam f zur Luft zu ungewöhnlicher Heftig-
land kett. Ueberlegene Verwendung und höhere Tüchtigkeit brach
Z wir n en den deutſchen Luftſtreitkräften gegen einen zahlenmäßig
eämpfrkeren Feind Erfolge von noch nie erreichter

en hen Ah e. Reben unſeren Jagdfliegern, die durch ihren rückſichts.
Der d loſen Angriffsgeiſt dem Feinde die Mehrzahl ſeiner ſchweren
Tliterte Verluſte beibrachten, ſind an unſeren Erfolgen unſere Arbeits-

Ich flugzeuge und Schlachtflieger in hervorragender Weiſe beteiligt.
den Ka Auch die Siegeszahl unſerer Abwehrgeſchütze ſtellt eine Höchſt
g leiſtung dar. Jm ganzen verloren unſere Gegner

gen durch unſere Kampfmittel 413 Flugzeuge und 27 Feſſel-
T ballonez; 223 dieſer Flugzeuge blieben in unſerem Beſitz; die
ß anderen wurden jenſeits unſerer Linien völlig zerſtört zum Ab-
t. ſturz gebracht. An dieſen Erfolgen ſind unſere Flieger mit 353,

unſere Abwehrgeſchütze mit 60 Flugzeugen beteiligt. Außerdem
Nichts M wurden 18. Flugzeuge jenſeits unſerer Linien ſchwer beſchädigt

r e zur Landung gezwungen, davon 12 durch unſer Abwehrfeuer von
an der Erde. Des weiteren fielen bei dem ſiegreichen Vordringen
felleich unſerer Truppen an der Aisne und Marne zahl-
rden I reiche Flugzeuge unverſehrt oder beſchädigt in unſere
m wen an d. Was der Luftmacht unſerer Feinde außer dieſen nach
ndere c weisbaren Verluſten durch die zahlreichen Angriffe unſe-
jeden rer Bombengeſchwader, die im Monat Mai überiner e 800 000 Kilogramm Sprengſtoff abwarfen, in
ollſter e ſeinen Flughäfen an Schaden zugefügt iſt, entzieht ſich unſerer

h etſtelung. Die Ballone hielten ſtärkſter feindlicher Gegen
ch in wel m virkung zum Trotz engſte Fühlung mit der kämpfenden Truppe

und erzielten in der Zuſammenarbeit mit ihr hervorragende Er
ſolge. Unſere Verluſte durch feindliche Einwirkung be
irugen 185 Flugzeuge, von denen 109 jenſeits unferer
Linien verblieben und 28 Feſſelballone.

Temiſſion des bulgariſchen Kabinetts

Sofia, 16. Juni. Miniſterpräſident Dr. Radoslawow
jat dem König die Demiſſion des Kabinetts angetra-
en. Der Khnig hat die Demiſſion angenommen und die
Niniſter beauftragt, bid zur Vildung des neuen Kabinett die
Teſchäfte weiter zu führen.

ſeſchäſts ſtelle HaleSaale: Ceipziger Straße 61/62. Fernruf 7801. 5608--5610.
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Gewaltige Geſchützbeute bei Montdidier-Noyon
mehr als 300 Geſchütze, weit über 1000 maſchinengewehre Schlappe der Kmerikaner zwiſchen Maas

und Moſel Demiſſion des bulgariſchen Kabinetts

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 17. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Rege Erkundungstätigkeit führte an vielen Stellen der

Front zu heftigen Jnfanteriegefechten. Südweſtlich von
Ypern und beiderſeits der Som me lebte die Gefechts-
tätigkeit am Abend auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Auf dem Kampffelde ſüdweſtlich von Noyon nahm

die Artillerietätigkeit am Abend an Stärke zu. Zwiſchen
Ourcq und Marne machten wir bei örtlichen Unter-
nehmungen 120 Gefangene.

Die Geſchützbeute aus unſerem Vorſtoß zwiſchen
Montdidier und Noyon hat ſich von 150 auf mehr
als 390, dabei ſchwerſtes Kaliber erhöht. Die Beute
an Maſchinengewehren beträgt weit über 1000.

Heeresgruppe Gallwitz
Zwiſchen Maas und Moſel fügten wir den

Amerikanern durch Vorſtoß beiderſeits von Zivray
Verluſte zu und zerſtörten Teile ihrer Stellungen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Erkundungs- Abteilungen holten in den Vogeſen

und im Sundganu Gefangene aus franzöſiſchen und
amerikaniſchen Gräben.

L

Geſtern wurden acht feindliche Flugzeuge
und acht Feſſelballone zum Abſturz gebracht.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.„J„JJJ J
Die Rieſenbeute der Herbſtoffenſive gegen

Jtalien
Wien, 15. Juni. Der Kriegsberichterſtatter

der „Neuen Freien Preſſe“ ſchreibt: Angeſichts der
Spannung, mit der man den von der gegneriſchen Seite ange-
kündigten größeren Kampfhandlungen an der Südweſtfront ent
gegenſieht, werden einige Zahlen über unſere Beute aus
der Herbſtoffenfive gegen Jtalien intereſſieren,
die ich von zuſtändiger Stelle erhalten habe. Danach betrug die
Beute an Kriegsmaterial allein, ſoweit ſie bis April 1918 von
unſeren Beuteſammelſtellen und von den reichsdeutſchen Beute
ſektionen geborgen war, u. a.: Geſchütze etwa 2300,
darunter die Hälfte mittleren und ſchweren Kalibers, etwa
3000 Maſchinengewehre, 400 Minenwerfer,
150 000 Jnfanteriegewehre, eine MillionHandgranaten, über 1 Millionen Artillerie-
geſchoſſe, 52 Millionen Jnfanterie- und Maſchinengewehr
patronen, 700 000 Kilogramm Pulver, 150 Flugzeuge,
davon etwa 30 vollkommen unbeſchädigt. Alle dieſe Zahlen be
ruhen auf amtlichen Feſtſtellungen bzw. Schätzungen und ſind
durchweg als Mindeſtzahlen anzuſehen. Zu ihnen kommen noch
die Vorräte an erbeutetem Proviant, Monturdepots, Futter-
magazine, Benzinlager und Pneumatiks. Ganze Wagen und
Autoparks fielen ebenfalls in unſere Hand und wurden zum
größten Teil ſofort verwendet, nicht zu vergeſſen die vorgefun
denen Vorräte an Chemikalien und Medikamenten. Der Wert
der geſamten italieniſchen Beute beziffert ſich auf mehrere Mil
liarden. Der Abtransport deſſen, was bei der Frontarmee nicht
ſofort Verwendung findet, wie Altmaterial uſw., in das Hinter
land iſt heute noch nicht abgeſchloſſen.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantin epel, 15. Juni. Tagesbericht. Paläſtn e

front: Die beiderſeitige Gefechtstätigkeit hielt ſich in mäßigen
Grenzen. Auf unſeren Stellungen öſtlich des Jordans
liegendes feindliches Feuer wurde wirkungsvoll von unſeren
Batterien erwidert. Ein erneuter Angriff Aufſtändiſcher gegen
die Hedſchasbahn zwiſchen Dſchuruf und Aneze wurde vereitelt.
Rebellenlager bei Tofile wurden von unſeren Fliegern mit
Vomben und Maſchinengewehren angegriffen.

Oſt front: Angeſichts des Vordringens der Engländer in
Perſien haben wir zum Flankenſchutz unſerer im Kaukafuß

ehenden Truppen beiderſeitsr irre Ganßh nicht von B
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Die Kontrolle der Landwrrte
Jn einer der letzten Sitzungen des Reichstags, bei den

Beratungen über den Heeresetat, hat ſich der konſervative
Abgeordnete, von Graefe gegen Vorgänge gewendet,
die bisher in der öffentlichen Erörterung wenig Beachtung
gefunden haben, die aber geeignet ſind, bei unſeren Land
wirten tiefe Erbitterung hervorzurufen und ſchließlich durch
die Lahmlegung ihrer Schaffensfreude auch die Allgemein
heit ſchwer zu ſchädigen. Wir meinen die Verwendung von
Heeres pflichtigen bei den Kontrollen und Reviſionen auf
dem Gebiete des Ernährungsweſens, namentlich bei den
Nachſuchungen auf dem Lande. Bekanntlich ſind, angeb
lich um die Autorität der revidierenden Perſonen zu ſtärken
und einen etwaigen Widerſtand gegen deren Anordnungen
von vornherein unmöglich zu machen, zu den Nach-
forſchungen nach etwa zurückgehaltenem Getreide und
ſonſtigen ablieferungspflichtigen Lebensmitteln auch Sol
daten hinzugezogen worden. Dieſes Aufgebot der bewaff-
neten Macht gegenüber unſeren Landwirten und Landwirt
ſchaftsfrauen war an ſich ſchon eine Kränkung, denn wenn
ein Stand in der Heimat in dieſem Kriege ſeine Pflicht
und mehr als ſeine Pflicht getan hat, ſo iſt es unſere Land
wirtſchaft Sie zum Lohne dafür derart zu behandeln, wie
man nicht einmal in Feindesland Reqquiſitionen für das
Heer ausführt, war nicht nötig. Der frühere Reichskanzler
Michaelis, der als ehemaliger Leiter der Reichsgetreideſtelle
in dieſer Angelegenheit ſicher als kompetenter Beurteiler
angeſehen werden muß, hat ſelbſt zugeſtanden, daß die den
Landwirten im vorigen Jahre zugeteilten Getreiderationen
für Vieh und Pferde zu gering geweſen ſind, um ihnen
das Durchhalten zu ermöglichen. Wenn unter dieſen Um
ſtänden hier und da unrechtmäßigerweiſe Getreide ver
füttert worden iſt, ſo iſt das, wie der Abgeordnete von
Graefe mit Recht betont hat, nicht die Schuld der Land
wirte, ſondern die Schuld der Regierung. Hätten die Land
wirte anders gehandelt, ſo hätten ſie die Arbeit nicht leiſten
können, ohne die das deutſche Volk verhungert und
fügen wir hinzu der Krieg verloren wäre.

Der Fehler, der durch die Heranziehung von Soldaten
bei den Nachſuchungen bei den Landwirten gemacht wurde,
iſt noch verſchlimmert worden durch die Art und Weiſe, wie
man bei dieſen Nachſuchungen vorgegangen iſt. Der Abge
ordnete von Graefe hatte nach den bekannt gewordenen
Einzelheiten durchaus recht, wenn er meinte, man ſei viel
fach mit einer Brutalität verfahren, die geradezu erſchüt-
ternd wirke und wie ſie in Rußland nicht ſchlimmer ſein
könne. Jn Feindesland, ſo in Rumänien, habe unſere Re-
gierung für die Bauern ein zartes Mitgefühl an den Tag
gelegt, das ſie den deutſchen Landwirten gegenüber nicht
gezeigt habe. Jn der Tat, was an beglaubigten Einzel-
heiten über das Verhalten der durchſuchenden Soldaten,
die in manchen Fällen von Perſonen geführt wurden, die
ihrer Rachſucht und ſonſtigen üblen Charakterzügen freien
Lauf ließen, vorliegt, überſteigt weit das Maß deſſen, was
man dem gutmütigſten Bauern auch in dieſen außerge-
wöhnlichen Zeitläuften zumuten darf. Mit vollem Recht
hat der Abgeordnete von Graefe erklärt, ein ſolcher Zu
ſtand ſei unwürdig und könne von der deutſchen Landwirt-
ſchaft nicht ertragen werden. Der deutſche Bauer müſſe
vor derartigen unerhörten Ein und Uebergriffen in ſeine
Wirtſchaft unbedingt geſchützt werden.

Man darf wohl erwarten, daß dieſe ernſte Mahnung an
allen Stellen, die in Betracht kommen, volle Würdigung fin-
den wird. Unſere Landwirte haben ſchon genug mit den
heute ſo unendlich geſteigerten natürlichen Schwierigkeiten
ihres Berufes zu kämpfen und ſind von tauſend nötigen
und unnöligen Verordnungen der Behörden ſo eingeengt,
daß es wirklich nicht erforderlich iſt, ſie noch weiterhin mit
beleidigendem und ſchädigendem Vorgehen zu belaſten.
Will man nicht die für unſer Vaterland ſo wichtige und un
erläßliche Arbeitsfreude unſerer Landwirte gänzlich er
ſtören, ſo wiederhole man nicht die Maßnahmen, die eine
erbitternde Herabwürdigung für ſie bedenten.

e
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einer ſolchen Nation gegenüber niht.

iſt nötig. Aber wenn heute ge
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Wieder 22 000 Tonnen verſenkt

Berlin, 16. Jnni.

meer fünfſammen rund
22000 Br. Reg.-To.

der engliſche TruppeBr. Rerregänsvorter „Leaſowe Caſtle“
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

7

Wilfon einſt und jetzt.
auf die unter der Führung der Vereinigten Staaten
von der Entente ausgeübte Vergewaltigung ſeiner
Schiffahrt und ſeines Handels gezwungen, anläßlich der
Entſendung des holländiſchen Kreuzers „Hertog Hentrik“
mit den beiden zu Hilfskreuzern umgewandelten Dampfern
„Tabanan“ und „Norrdam“ nach Holländich-Jndien aus
drücklich feſtzuſtellen, daß die Kriegsſchiffe nichts anderes als
militäriſches und Gouvernements- Perſonal und Kriegs- Vorräte
für die notwendigen Ablöſungen und Unterſtützungen in Hollän
diſchJgndien an Bord haben. „Nieuwe KRott ſche Courant“
verſichert ausdrücklich, daß es keineswegs in der Abſicht liege,
einen Handelsverkehr unter Beſchirmung der Kriegsſchiffe einzu
richten, der ohne dieſe Beſchirmung von den Kriegführenden nicht
zugelaſſen werden würde.

Vor einigen Tagen hat man ferner gekeſen, wieviel Aus
fuhr bis auf die Tonne berechnet die Vereinigten Staaten
den norwegiſchen Kaufleuten und Jnduſtriellen erlauben.

Man faßt ſich an den Kopf, vb dieſe Vergewaltigungen der
Neutralen wirklich von demſelben Wilſon ausgehen, der in
ſeiner Note vom 25. Juli 1915 an Deutſchland ſchrieb:

Die Vereinigten Staaten ſind bereit, jede vernünftige Rück
ſichtnahme auf die neue und unerwartete Geſtaltung der See
kriegführung walten zu laſſen. Die Rechte der Neutra
len in Kriegszeiten beruhen auf Grundſätzen,
nicht auf Zweckmäßigkeit, und die Grundſätze
ſind unabänderlich. Pflicht und Obliegenheit
der Kriegführenden iſt es, einen Weg zu finden,
ihnen die neuen Verhältniſſe anzupaſſen.

Die Reichstagsabgeordueten in Hamburg
Hamburg, 16. Juni. Bei dem gemeinſamen Abend-

eſſen im Uhlenhorſter Fährhaus zu Ehren der Reichstags
ab geordneten am Sonnabend hielt Generaldirektor
Ballin eine Anſprache, in der er u. a. ſagte:

Dem Dank, den der Präſes der Handelskammer heute mittag
zum Ausdruck brachte, möchte ich Worte verleihen und aus
ſprechen, wie aufrichtig wir es anerkennen, daß die Vertreter
des deutſchen Volkes in ſo großer Zahl unſerer Anregung Folge
geleiſtet haben. Sie taten es auch aus der Erkenntnis
daß H und ſeine Schweſterſtadt an der Weſer berufen
ſein werden, große und re Aufgaben zu löſen, der deut
ſchen Welt wirtſchaft Wege zu bahnen und neue
zu erſchließen. Herr Geheimrat Dove hat heute mittag aus
geſprochen, daß man vertrauensvoll die vom hanſeatiſchen Geiſt
getragenen Vorträge von heute morgen in ſih aufnehmen
könne. Wir danken für dieſes Vertrauer, und es wird uns eine
heilige Pflicht ſein, dahin zu ſtreben, dieſe Aufgabe veſtlos zu
erfüllen. Aber Jhrerſeits müſſen Sie dafür ſorgen, man
Abſtand nimmt von der gefährlichen Abſicht,
Volkswirtſchafk und Welt wirtſchaft im Ka-
ſernenhof zu betreiben. Schaffen Sie uns Licht und
Luft und Freiheit. Jch verſtehe das Mißtrauen der Regierung

i Induſtrie und Landwirt
t irkt anDeutſchlands R und Meine S 1 DSeu ndse de Si n rHriegsjat indaurch 2 ſtrivollbracht, zu beren Lob man kaum n Worte findet; und

den Wolken ſind wir geſegelt, und nebenbei wir auche eigeftahet und Binnenſchiffahrt e nicht ganz

olg.
Angeſichts aller dieſer Leiſtungen toll man die Friedens

wirtſchaft wieder aufbauen im Zwangsver-
fahren Das können und dürfen Sie nicht zulaſſen. Jrh
bin der feſten U ie Uebergangswirt-haft i es fern ine m wir

Wirtſchaftstri heinem Wi iege nach dem Boden bereitet.Wir können nicht ſetzen, wo wir von unſeren Gegnern
Freiheit r r Wir können nicht für Freiheit der Meere
kämpfen und gleichzeitig vor Mitvteleuropa ein Siegel legen.
Wir können nur einen Frieden brauchen, der das freie Spiel der
Kräfte wieder llt. Es iſt eine unabänderliche Forderung,

dem Kriege die überſeeiſchen Rohſtoffe und Nah
rungsmittel nach der Beteiligung, welche die einzelnen Länder 1918 an dieſem Export hatten, zu gleichmäßigen
Bedingungen verteilt werden und Sicherung geſchaffen wird für
volle Parität am Weltverkehr. Eine gewiſſe ſtaat
liche Aufſicht zur Durchführung dieſer wirtſchaftlichen Aufgabe

ſagt wird, daß die Ueber
wirtſchaft teilweiſe drei Jahre dauern ſoll und die tauſend
Hriegsgeſellſchaften dafür verwendet werden, und dann erſt
langſam abgebaut werden ſollen, dann kann ich dieſen Ab-
ſichten nur meine ernſteſten Warnungen entgegen
ſetzen.

Auf das Hoch, das Ballin auf den Reichskag ausbrachte,
dankte Vizepräſident Geheimrt Dobe, indem er betonte, daß
der Deutſche Reichstag ſtets ſeine Schuldigkeit zu tun beſtrebt
ſei. Er dankte für das Vertrauen, das man hier in Hamburg
dem Reichstage entgegenbringe im Gegenſatz zu vielen anderen
Teilen des deutſchen Vaterlandes. Der R ſtehe einem
politiſchen Belagerungszuſtande gegenüber, Hamburg einem
wirtſchaftlichen. Der Reichstag und Hamburg mitßten ſich auf
einer mittleren Linie zur Bekämpfung der Auswüchſe dieſer Zu
ſtände vereinigen. Natürlich müßte das Jntereſſe der
Allgemeinheit im Vordergrunde ſtehen. Der
Redrier bittet, nicht zu ſchwarz in die Zukunft zu ſehen. Sein
Hoch galt der freien und Hanſaſtadt Hamburg.

Der Präſidierende Bürgermeiſter Dr. v. Melle dankte
ihm beſonders für die Hamburgs Wohlergehen gewidneten
Worte und ſagte: Wir erwarten beſtimmt von dem
Frieden, daß er uns alle unſere Kolonienwiedergibt, nicht nur die afrikaniſchen, ſondern auch die
anderen, namentlich die in der Südſee. Daß freie Schiffahrt
und freies Meer uns erhalten bleiben, dafür werden unſere
Staaismänner ſorgen. Wir hoffen auch, daß dem u
Kaufmann die Möglichkeit wird, den deutſchen Welt
handel wieder aufzubauen. t der Verſicherung, daß rg
ſein Beſtes tun werde, und mit der Bitte, an die Reichstags
abgeordneten, das ihrige zu tun, damit ein neues größe-
res Deutſchland geſchaffen werde, ſtark nach innen, ſtark
nach außen und ſtark auf der See, ſchloß er ſeine mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Worte.
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Hamburg, 16. Juni. Auf ein an den Kaiſer ausAnlaß ſeines Regierungsjubiläums gerichtetes Glück-
wunſchtelegramm des Senats iſt folgende Antwort ein

ngen:eben Grüße des Senat der freien und Hayſeſtadt

h e h da

n tlich.) Deutſreichiſch- ungariſche e r.
Dampfer und neun Segler, zu

Holland ſieht ſich im Hinblick

s

Hamburg die ſchwere Laſt, die ihm die Kriegszeit au hat,
mit alter erträgt und nach, ſo Gott will, ſieg

mit ſtarker Kraft an den desSslebens wird. Der Rohſtoff zdder
deutſche Wille, wird t h nicht auseibt Hamburg erhalten.gehen. Mein lebhaftes Jn

Hamburg, 16. Juni. Die Vertreter des Reichstags
e heute vormittag nach voraufgegangener Hafen
rundfahrt in getrennten Gruppen die Werft von Blohm
u. Voß und die Vulkanwerft. Dann ſchloß ſich ein
Beſuch des Hapagdampfers „Jmperator“ und des
neuen Südamerikadampfers „Cap Polonia“. Auf dem
„Jmperator“ war Generaldirektor Ballin an-
weſend, der die Gäſte empfing. Direktor Eckert richtete
an die Abgeordneten nochmals die Bitte, mit dazu beizu
tragen, daß dem Handel und der Schiffahrt freie Bahn ge
ſchaffen werde. Die Reichstagsabgeordneten Dr. Nau
mann, Frohme und Graf Weſtarp betonten nach
Worten des Dankes, daß ſie das hier Erlebte mit der Zu
verſicht erfülle, daß Hamburgs Handel und Schiffahrt in
alter Größe wiederauferſtehen würden. Am Nachmittag
haben die Abgeordneten die Rückreiſe angetreten.

Die ukrainiſch ruſſiſchen Verhandlungen
Kiew, 15. Juni. Das ukrainiſch- ruſſiſche Waffen

ſtillſtandsabkommen iſt veröffentlicht worden.
Rückwanderern iſt die Mitnahme von 10 000 Rubeln für
jedes Familienoberhaupt und weiteren 2000 Rubeln für
edes Familienmitglied, höchſtens 20 000 Rubeln für jede

ilie, geſtattet; in Einzelfällen wird die Summe bis
auf 100 000 Rubel erhöht, wenn der Betrag das Ergebnis
einer Flüſſigmachung des ganzen Vermögens iſt. Ferner
werden gemeinſame Ausſchüſſe für Warenaustauſch, Rück
gabe des rollenden Eiſenbahnmaterials, Wiederherſtellung
des Poſt, Telegraphen- und Reiſeverkehrs und für die Be
ſtellung von Konſuln und Kommiſſaren eingeſetzt.

Jn der geſtrigen Geſamtſitzung der Frie-
densunterhändler iſt die Erörterung der Gren z-
fragen begonnen worden. Die Vertretung der Sowijet
Regierung verlangt allgemeine freie Volksabſtimmung
auf ethnographiſcher Grundlage, die ukrainiſche will die
Abſtimmung nur in ſtrittigen Ausnahmefällen zulaſſen,
ſoweit dadurch Jntereſſen des geſamten Staatsorganismus
nicht gefährdet werden. Eine Einigung iſt nicht erzielt
worden. Fortſetzung Montag.

t

Der ehemalige Adelsmarſchall des Gouvernements
Tſchernigow Jwan Tolſtoleß iſt zum Erſten Se-
kretär der ukrainiſchen Geſandtſchaft in
Berlin ernannt worden.

Die Regierung bereitet einen Geſetzentwurf
über Handelsverbote zur Bekämpfung der Waren
ſpekulation vor.

Der Jüdiſche Arbeiterbund ruft zur Ab
lieferung der Waffen auf, auch wo ſie zum Selbſt
ſchutz gegen Judenprogroms zurückbehalten worden ſind.

Die Vereinigung der Jnduſtriellen von
Jekaterinoslaw widerſpricht der Nachricht von der
angeblichen Nichtanerkennung kollektiver Lohnverträge.

„Kiewskaja Mysl meldet nach Mitteilungen
aus ukrainiſchen Militärkreiſen: die Lage der Kuban-
koſaken hat ſich von neuem verſchlechtert; ſie
ziehen ſich auf Taman zurück.

Die türkiſchen Juriſten in Berlin
Huldigungstelegramm an den Kaiſer

Berlin, 16. Juni. Aus Anlaß des Beſuches der
türkiſchen Juriſten iſt an Seine Majeſtät
den Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet worden:Die zum Zwecke der deutſch- türkiſchen Rechtsannä
ier verſammelten türkiſchen Juriſten unter Führung Seinern des Präſidenten des ionshofes Os man Bei

ſowie e Reichsdeutſche Waffenbrüderliche Vereinig Aben e e Deneretn nebſt eichen namhaften etern von Rechtund Verweltung an Eurer Majeſtät R tſtadt gedenken

c e reungen m iſterber Huldig rer zeſtät als desen Monarchen, der Sach und Recht in ſtarker Hand
vereint.

Rechtsabteilung der Reichsdeutſchen Waffenbröderlichen
Vereinig1. n c ſekretär Schiffe r.

ereinigungVorſitzender or J ck h.
Darauf iſt folgende Antwort t

den
Herrn Unterſtaatsſfekretär Schiffer.

Seine Majeſtät der Kaiſer und u haben
lichen Huldigurigsgruß der zwecks deutſchtürkiſcher echts
annäherung in Berlin vereinten türkiſchen Juriſten und ver
anwe n e Teilnehmer der Verſammlung mit beſon
derer Freude gengenommen. Allerhöchſtdieſelben ſehen in
der Veranſtaltung mit Befriedigung das wertvolle Beſtreben,die ngen B ungen zwiſchen ven verbündeten Reichen, die

ſich in dem ltkriege aufs beſte bewährt haben, weiter zu
pflegen und zu fördern. Seine Majeſtät laſſen für die warme
Kucidgebung vielmals danken und den Verhandlungen reichen
Erfolg wünſchen.

Jn Allerhöchſtem Auftrage der
Geheime Kabinettsrat v. Berg.

Ungerechtfertigter belgiſcher Proteſt

Brüſſel, 15. Juni. Die belgiſche Regierunghat an die „Havas“Agentur eine Erklärung veröffent-

licht, in der ſie Stellung nimmt zu der Errichtung
deutſcher Gerichte im beſetzten Belgien und
behauptet, dieſe Errichtung verſtoße gegen die Haager
Konvention. Dieſer Erklärung gegenüber muß
wiederholt in der Oeffentlichkeit feſtgeſtellt werden, daß die
deutſche Verwaltung in Belgien gezwungen wurde,
deutſche Gerichte in Belgien einzurichten. Sie mußte dies
veranlaſſen in Erfüllung der ihr durch Artikel 43 der
Haager Konvention geſetzten Aufgabe, die öffent-
liche Ordnung aufrechtzuerhalten, da die
belgiſchen Gerichte unter Außerachtlaſſung der Jnter-
eſſen des belgiſchen Volkes ihre Tätigkeit einge-
ſtellt und dadurch jede Rechtsſicherheit im bürgerlichen
Leben aufgehoben haben. Die deutſche Verwaltung konnte
natürlich einen ſolchen Zuſtand auf die Dauer nicht dulden
und hat deshalb, nach dem ſie über dreieinhalb Jahre die
belgiſchen Gerichte in völliger Unabhängigkeit hat arbeiten
laſſen, die Intereſſen des beſetzten Landes durch Einſetzung
deutſcher Gerichte wahren müſſen. Selbſt die ſpitzfindigſten
Erklärungen der belgiſchen Note werden über dieſe Tat-
ſache nicht hinwegtäuſchen können.

Provinz Sachſen und Umgebung
Ziegenſchau in Merſeburg

t. Merſeburg, T. Juni
Der Ziegenzuchtvervband den Kreisburg v W hier eine r mit Lmarkt. ab. Aufgetrieben waren 210 Tiere, dem Zugentſprechend, davon waren Böcke ein J t und alter e

Böcke bis ein Jahr 88 Stück, weibliche Muttertiere 87 Stäg
Lämmer bis zu einem Jahre 52 Stück, Tiere anderer Raſſen
Muttertiere 5 Stück, Lamm unter 1 Jahr 1 Stück. Verkauf
waren 5 Muttertiere, 17 Bocklämmer, 8 Ziegenlämmer.

An Preiſen kamen zur r alte Bötezwei 1. Preiſe, zwei 2. Preiſe, drei 8. Preiſe, drei 4. P un
eine lobende Anerkennung; für junge Böcke zwei 1. iſe
drei 2. Preiſe, fünf 8. Preiſe; für alte Ziegen fänf
1. Preiſe, elf 2. Preiſe, ſechs 8. Preiſe, neun 4. Preiſe, u
lobende Anerke für J Lämmer fünf1. Preiſe, ſechs 2. iſe, ſieben 3. Preiſe drei lobende Aner
kennungen; für Tiere nicht dem Zuchtziel entſprechend zwei
lobende Anerkennungen. Die Preiſe ſich von 40 R.bis herunter zu 3 M. Sie waren von der Landwi
kammer und dem Kreiſe

rund 2500 M. Der Auftrieb der Tiere war doppelt ſo
wie bei der erſten Veranſtaltung im Vorjahre. Die Schau

zeigte ein erfreulihes Bild der der Tiere des dem
Zuchtgiel entſprechenden weißen Saanenſchlages.

Weimar, 16. Juni. (Hoftrauer.) Jnfolge des Hin
der Landgräfin Anna von Heſſen Prinzeſſin

von Heſſen, wird am Großherzoglichen Hofe rauer auf
acht Tage angelegt.

te. Gröbers, 16. Juni. (Auszeichnung.) Dem hie
ſigen Ortsvorſteher C. Frenzel iſt das Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe verliehen.

K. Röſa (Kreis Bitterfeld), 16. Juni. (Das Verdienſt
für Kriegshilfe wurde dem Pfarrer Meyer hier ver

liehen.
W. Gera, 16. Juni. (Große Stifrung.) Bei Beſichti-

ung der Lochmann Eiſenwerke in Zeulenroda UndLuches durch den Fürſten ſtiftete Kommerzienrat Loch
mann 100 000 Mark für Wohlrätigkeitszwecke dem Fürſten
zur freien Verfügung.

Camburg, 16. Juni. (An der Ludendorff,
Spende) hat ſich das kleine Dörfchen Au e bei Molau in her
vorragender Weiſe beteiligt. Es kam ein Betrag von 52440
Mark zuſammen.

k ren z)

K. Wolfen Kreis Bitterfeld), 16. Juni. Zur Luden.
dorffſpende) wurden hier 408 M. geſammelt die
Sammlungen in den Fabriken der Akt.Geſ. für AnilinFahri-
kation. Die Verwaltung in Berlin ſoll 825 000 M. geſpendet

en.h K. Bitterfeld, 16. Juni. (Stiftung.) Zur Ludendorff
Spende für die hier belegenen Gruben Leopold und Auguſte
ſtiftete die Grube Leopold, Aktien Geſellſchaft in Edderitz 10 000
Mark. An den beiden hieſigen höheren Schulen ſind zur
LudendorffSpende 657 M. aufgebracht worden.

Droyßig, 16. Juni. (Kirchliche Der hieſige Ortz.
geiſtliche Paſtor Beck war von den kirchlichen Körperſchaften der
evangeliſchen Gemeinde eines Vorortes von Dortmund einſtim-
mig als Pfarrer gewählt, hat aber die A der Stelle aufBitten des Gemeindekic henrats und e See u

ſoſeines r Wirk2mgskreiſes abgelehnt. Er wird
Droyßig erhal bleibenZiegenrück, 16. Juni. (Rechtsguskunftsſtelle
Für ken Kreis Ziegenrück iſt eine öffentliche Rechts

gegründet worden. Sie erteilt anauskunftsſtelle tminderbemittelte Perſonen unparreiiſch und völlig koſtenlos Rat
und Auskunft auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts und der
ſozialen Geſetzgebu Zu de weiteren Aufgaben gehört die
Bekämpfung von i irmen7 ng

K. Bitterfeld, 16. Juni. (Als vereidigter Wäger)
iſt der Magazinverwalter Hennig Zſcherndorf von der Han
delskammer zu Halle für den hieſigen Bezirk angeſtellt worden.

K. Bitterfeld, 16. Juni. (Die Deutſche Vereini-
gun g) hat auch für den hieſigen Bezirk einen Zweigberein ge
gründet. Anmeldungen wer
Curſchmanw-Wolfen emt n genommen.

Apolda, 16. Juni. Eröffnung eines Soldatenheim s.) Hier wurde für die Unteroffiziere und Mannſchaftender Rectfahrer- Sag bteilung ein Soldatenheim er-
ö das auch den Jnſaſſen des Vereinslazaretts grgia
ſein ſoll. Unter Leilung des Kommandeurs der Abteilung
Hauptmanns Werther, iſt das Gebäude der früheren privaten
Höheren Töchterſchüule dazu umgeſtaltet worden, die jahrgehnte
I von dem jetzt in Naumburg wohnenden bekannten Rätſel
i Dr. Müller-Saalfeld geleitet worden iſt.

Gera, 16. Juni. (Der Bau des Reußiſchen
Waldtheaters „Helenendank“), das an der Staats
ſtraße zwiſchen Gera und Milbitz errichtet wird, ſoll alsbald in
Angriff genommen werden. Es wird jetzt als Behelfsbau mit
etwa 1200 Sitzplätzen eingerichtet, um nach Beendigung des
Krieges einem ſchlichten maſſiven Bau Platz r machen. Als
Spielleiter des Theaters iſt der Spielleiter Georg Thies
vom Fürſtlichen Hoftheater gewonnen.

Altenburg, 16. Juni. (Gine Be ſchränkung desFremdenverkehrs) iſt auch in ehe h einge
treten, indem ortsfremde en in Orten unter 6000 Ein
wohnern, ſowie in der Stadt Eiſenberg ſich höchſtens 4 Wochen
lang aufhalten dürfen.

Erfurt, 16. Juni. Eine rühmliche Ausnahme)
bei den unerhörten Preistreibereien beim Obſtverkauf macht
der Gemeindevorſtand des Se und re Orles
Vieſelbach. Sämtliche, reichbehangenen Kirſchbäume der
Gemeinde wurden mit fortlaufenden Nummern verſehen. Sach-
verſtändige hatten vorher den Wert des Behanges abgeſchätzt.
Wer nun von den Ei Kirſchen zu haben wünſchte, zog
eim Los und zahlte den feſtgeſetzten Preis jedes Baumes in
die Gemeindekaſſe.

p. Naumburg, 16. Juni. Ein kaum glaubliche
Pachtgebot) iſt auf die Kirſchenpflanzung von der Hermann
mühle bis Wetaburg abgegeben und angenommen. Der in
Mertendorf anſäſſige Handelsmann Jakobi zahlt für dieſen
Kirſchewanhang 7015 M., während der Kaufpreis im vergangenen
Jahre 800 M. betrug.

Eilenburg, 16. Juni. Wenn Kinder ohne Auf-
ſicht ſind.) Mehrere Kinder ſpielten in einer Bodenkammer
mit dort I von einer früheren Hausbewohnerin zurüd
gelaſſenen Flaſchen. In einer Flaſche befand ſich Schwefel
ſäure, von der das 1234 jährige Söhnchen des Arbeiters Wil
helm Topp trank. Das Kind war ſofort tot.

BVachdorf bei Themar, 16. Juni. (Großfeuer.) Jn
der Nacht zum 14. Juni brach in den altertümlichen Keller
häuſern z Friedhofe Feuer aus, das an dem
dort rnden Reiſig reichlich Nahrung fand. Jn uxeimittelbarer
Nähe von Kirche und Schule loderten die Flammen empor. Jn
kurzer Zeit brannten zehn Kellerhäuſer nieder.
Auch der Dachſtuhl des „Hutturmes“, eines ſtdenkmales
aus uralter Zeit, iſt abgebrannt.

Deuben, 16. Juni. (Grubenbrand.) Jm Tagebau
der den A. Riebeckſchen Montanwerken
Grube „Kamerad“ entſtand Funkenwurf der Ab
vaumlokomotive ein kleiner Brand, durch den eine Bagger-

h beſchädigt rſachte iebsſtörung w vovausfichtlich

gehörigen

ſtiftet. Der marktum ſagt

den von dem ſtellv. Kreisarzt, Dr.

Die durch den Unfall verur P
in ein bis zwei



Rummer 305. Jahrgang 211.

Juni. (Brauereikauf.) Die hie-Heubach und Sohn n von
Mark an die Thüringer

O. verkauft worden.
öderbaheheſeen

M. geſtohlen zu haben, verhaftete
geſtand dieſen
r in ſeiner Vater

bei dem er
2rbeutet habe.
le wurde er in

gall
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eide im Werte von 15 000

chwerer Diebſtäh
llte am 11. d. M. von dort nach Ho

Hauptbahnhof in Kaſſel gelan
zu entweichen. Er wanderte
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diebſtahl aus, um durch den
rn Geldmitteln zu gelangen
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Hierbei wurde er verhaftet.
Einbruch ins Kranken

einer Fenſterſcheibe verſchaffte ſich
den Operationsſaal des

t. Lebensmittel, auf die er es ab
hen hatte, ſind ihm nur in geringer Menge in die Hände ge

ch entwendete er eine Anzahl Operationsinſtrumente.
(Die Gemeinde

alen ubolsderf b. Rodach
e geſtohlen.) Bei dem Landwirt und GemeindekaſſiererPale Welſch wurde eingebrochen. fAußer einem Barbetrag

on etwa 2000 Mark wurde die Gemeindekaſſe mit
nem Inhalt von 800 bis 900 Mark geſto

liche erwachſenen Ortsbewohger auf
Vacha (Rhön),

gem hieſigen Bahnhofswirt
dage 1600 M. aus dem Büfett des Warteſaales

d (Tödlicherſtürzte der zehnjährige Sohn
Baum und ſtarb kurz darauf.

(Schwerer

hlen, während ſich faſt
dem Felde befanden.

(Oreiſter Diebſtahl.)
rden am hellen

t urz.) Jndes Einwohners

auffmann wu
Sömmerda,

gohrborn
cker von einem

K. Gräfenhainichen, 16. Juni.
guf der Grube Barbara wurde die Arbeiterin Rudolph
jnem umfallenden Kettenbock zur Seite geſchleudert.

n einem Stück Eiſen hängen, das ihr in den Hals ge
Die Schwerverletzte wurde der Halleſchen

Bittſtädt, 16. Juni. Wenn Kinder mit Streich-
jölzern ſpielen.) Jn dem Anweſen des Wegwarts Hugo

eine Scheune mit Futter-
entſtand durch

tungen war.
hlinik zugeführt.

brach Feuer aus, das
rräten und Stroh einäſcherte. Der Brand
hinder, die mit Streichhölzern geſpielt haben.

„H. Z.“- Sportberichte
das Podbielski-Sportfeſt im Stadion zu Berlin

Glänzender Beſuch und zahlreichegeſte beſonderes e
lem aus dem Felde waren
h erbitterte Kämpfe

hewerbe brachten verſchieden
ſallaufen wurde Schoch (B. S

luch die 400 Meter endeten mit einer Ueberraſ

en Zeit von 556,8 Sek. Jm Hand
Leutnant Luther vom Sportklub

nd die einzelnen Ergebniſſe:
Die leichtathletiſchen Wettbewerbe,

1000-Meter-Vorgabelaufen:

di re 2. e S. F.Rallaufen: 1. t. B.2 Meter a e

Aus allen Teilen des

Erfurt den 1. Preis.

1. Hohmann

i er Schoch (B. S. C.)
Grusnick (Ober

r Vollsſp.t

zurück, 3. Sport

(S. C. C.) Meter
t. B.) 8,10 Meter, 2.ehn

ndau) 3,05 Meter, 3. e (Verein
M e: 1. Berl

Hols (Charl. T

Mann 1.h Min. 18,8 Sek., 2. S.

Rabren gewann Lüderitz-Harburg ſicher mi
Längen gegen die Soldaten Jäkel und G. Richter, der in der
hlußrunde Reifenſchaden ha v Fahr

HenſchBerlin alle drei Läufe ſicher und ſi

Punkten vor L P. terVor en ſiegte Riſchau Berlin vor Michael

Die Schwimmwettkämpfe.
Kriegsſtafette viermal 100 Meter:

in. 25 Sek.;
(Germaniag)

in. 39 Sek.;

wir chen Wettbewerbe.
4 Siege,e

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Jakob Koch) 140/250; 2. Klaſſe: 1. I (Sportklub

l 120/280, 2. Harn (Sportklub Siegfried) 125/210; 3. Klaſſe:
1. Petri (Jakob Koch 185/210, 2. Kießling 120/20d; 4. Kiaſſe:
1. Fütterer 120/190, 2. Polla 1107/170.
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Rennen zu Hamburg-Großborſtel. Das unbeſtändige
Wetter hatte nicht vermocht, dem geſtrigen Renntag einen ge
radezu glänzenden Beſuch ſtreitig zu machen. Der Start verlief
gut, beſondere Ueberraſchungen brachten die Rennen nicht, die
Quoten hielten ſich in mäßigen Grenzen. Die Ergebniſſe waren

I. Neulings-Remnen. (1000 Meter, 8000 Mk.) 1. Hallunke
(Schläfke), Widerſtand (Grütz), 3. Kofel (Gryczke). Tot.: Sieg
17: 10, Platz 11, 14 10. Ferner liefen: Ahrfrau (4.), Corſar.

II. WillkmmenRennen. (1600 Meter, 8000 Mk. 1. Macht
(O. Schmidt), 2. Werwolf (Grütz), 8. Landsknecht (Jentzſch).
Tot.: Sieg 14: 10, Platz 10, 12, 22: 10. Ferner liefen: Pa
trone (4.), Giſela, Alpina, Onkel Männe. III. Preis vom
Jäger. (1400 Meter, 6000 Mk.) 1. Eifelturm (Schläfke), 2. Kröfus (H. Blume), 83. Tradition (Ludwig). Tot.: Sieg 45 10,
Platz 16, 12, 20 10. Ferner liefen: Brummev (4.), So und So,
Harras, Die Erſte, Carmen II, Madrigal I, Carman, Sperr-
feuer, Maurepas, Eigenlob, Little John, Agamemnon, Radies-
chen, Nothung, Conrade. IV. Winterhuder-Rennen. (1200
Meter, 6000 Mk.) 1. Etrusker (Lewicki), 2. Schweigzermühle
(Olejnik), 8. Olata (Kaiſer). Tot.: Sieg 28: 10, Platz 18, 86,
20 10. Ferner liefen: Mormone (4.), Repanſe, Meinung,
Lydia, Ariadne, Patella, Phantaſt II, Prinz Fox, Pangerturm.

V. Großer Preis von Hamburg. (2200 Meter, 100 000 Mk.)
1. Marmor (Bleuler), 2. Meridian (G. Janek), 3. Wirbel
(Lewicki). Tok.: Sieg 14: 10, Platz 10, 19, 15 10. Ferner
liefen: Moretto (4.), Mentor II (5.), Herſenier, Hamburg,
Ochrida. VI. Jungfern-Rennen. (1600 Meter, 7000 Mk.)
1. Lancelot (Schläfke), 2. Maas (Lewicki), 83. Felſenfeſt (Kaſper).
Tot.: Sieg 32:10, Platz 15, 32, 52 10. Ferner liefen: Pirat
II, (4.), Theos, Tante Chypreſſe, Givet, Seebrügge, Drachn
palme, Bundesbruder, Mantel, Arras, Walhall, Bambus, Laus-
bub. VII. VorſtellerAusgleich. (2000 Meter, 12 000 Mk.)
1. Signorelli (O. Schmidt), 2. Sigeboto (Lewicki, 3. Ares
(Raſtenberger). Tot.: Sieg 24: 10, Platz 12, 16, 20 10. gang
ließfen: Elector (4.), Roli Poli, Eiders Trumpf, Panzer, lone
Roſendal, Oreſtes, Honved, Meljanz. VIII. Tangſtedter
Ausgleich. (1400 Meter, 8000 Mk.) 1. Narew (Otto Müller),
2. Lüttich (Kaſper), 83. Lorbeer (Otto Schmidt). Tot.: Sieg
67: 10, Platz 19, 18, 12 10. Ferner liefen: Norton, Katapult,
Huronna, Turteltaube, Sonntagsmädel, Wildkatze, Sturm-
ſchwalbe, Wintrſaat, Falke, Fanette, Theiß.

Flieger-Erſatz- Abteilung 14 Hohenzollern 4:0 (2:0).
Den zahlreichen Zuſchauern bereitete das Spiel eine arge Ent-
täuſchung. Fea 14 trat ohne ſeine Jnternationalen Röpnack,
Diemer und Werpitzky an, ebenſo fehlte der angekündigte ſüd-
deutſche Ligaſpieler Reiſer und Hohenzollern brachte ſtatt einer
verſtärkten Mannſchaft eine geſchwächte heraus, die das ganze
Spiel nur mit 10, kurze Zeit ſogar nur mit 9 Mann ausfocht.
Damit fielen ſämtliche Vorbedingungen zu einem außerge-
wöhnlichen Spiel weg und das große Ereignis wurde zu einer

r Sache. Die Flieger hatten trotz des Erſatzes eine gute
lf zur Stelle und liegen faſt die ganze Zeit im Angrkff. Hohen

zollern kommt nur vereinzelt über die Mittellinie, ſo eifrig auch
die ganze Mannſchaft ſpielte. Gleich nach Spielbeginn erzielte
Nos für die Fea das führende Tor. Bergmann im Hohen-
zollernkor hält zwar den langen Schuß, läßt ihn aber aus den
Händen ins Tor ſpringen. Verſchiedentlich zeigte ſich dann B.
im Fangen der Fälle unficher, ſo daß recht gefährliche Momente
vor ſeinem Tor entſtehen. Auch einen ſchönen Schuß erzielen
die Flieger bis Halbzeit durch Körſte ein 2. Tor. Gleich nach
dem Seitewechſel fällt Nr. 3, dem in der ketzten Minute vor
Spielſchlußz ein 4. Tor von halbrechts folgt. Hohenzollern, die
ohne ihren Mittelläufer Jentſch ſpielten, enttäuſchten ſehr, gut
war eigentlich nur Hecht als Verteidiger. Auch Bergmann
zeigte ſich bei einigen Bällen von der beſten Seite. Von den
Fliegern gefielen Körſte, Nos, Fuchs und Grabau als Links-
außen, der beſonders nach Halbzeit gute Flanken gab. Vock im
FeaTore hielt die wenigen Bälle, die aufs Tor kamen, ſicher.

Von dem Spiele ſchlug Eintracht I Halle-Hohenzollern II 4:8.
Fnußball in Leipzig. Fortuna-Wacker 2:3, Eintracht

GermaniaHalberſtadt 5:3. Der Sieg von Wacker kommt nicht
überraſchend, da W. in der letzten Zeit durch gute Reſultate ge
zeigt hat, daß die Elf zu den beſten Leipzigs zählt. Recht knapp
erſcheint dagegen der Sieg Eintracht über Germania-Halber-
ſtadt, zumal wenn man hört, daß E. mit Kuntſche, Heidrich und
Sandig ſpielte.

Fußballſpiel Preußen Berlin V. f. B. Leipzig 2:1
(1 0). Leider konnte Leipzig nicht mit beſter Mannſchaft an
treten und ſo holte ſich der Mitteldeutſche Meiſter
ſeine erſte Niederlage. Preußen kann bis Halbzeit ein Tor er
zielen. Nach dem Seitenwechſel iſt das Spiel ziemlich gleich
mäßig verteilt und jede Partei vermag noch ein Tor zu er
ringen.

Magdeburg. Der Gaumeiſter Cricket- Viktoria
holte ſich durch ſeinen Namensvetter Viktoria eine knappe
Niederlage von 3:2.

Süddeutſchland. Jn Fürth fand ein Spiel zwiſchen
Spielvereinigung Fürth und Bahern-München zugunſten der
Ludendorffſpende ſtatt, Der deutſche Meiſter ſiegte
glatt mit 3:0. Mehr als 2000 Zuſchauer wohnten dem Spiele
bei. Erſter Nürnberger Fußballklub ſchlug V. f. B.-Nürnberg
überlegen 6:2. Karlsruhe: Phoenix gegen V. f. B. 2:2.

Weſtdeutſchland. München-Gladbach: Fußball-
klubSportklub Kronenberg 4:3. Meiderich-Städtemannſchaft
Hamborn 7:0.

Tennisverein 1896er. Die Tennis- Abteilung des Halle
ſchen Fußballklubs v. 1896 E. V. hielt geſtern auf ihren Plätzen
am Angerweg ihr erſtes Klub-Turnier ab. Es nahmen daran
44 Perſonen teil und wurde in drei Klaſſen für Damen und
Herven geſpielt. Da die Ausſcheidungsſpiele bereits im ver-
gangener ausgetragen worden ſind, wurden geſtern dem
zahlreich erſchienenen Publikum intereſſante Endkämpfe ge-
boten. Sämtliche Sieger zeichneten ſich durch gutes Spiel aus,
vor allen Dingen glängten Frl. Heſſe, Frl. Hinze, Frl. Schulz,
Frl. Henning. Die Herren Großmann, Roſenberg, Walter
Burghardt, aber doch auch die übrigen Spieler waren eifrig be
müht, ihr Beſtes zu leiſten. Ueberraſchend kamen die Nieder
lagen von Herrn und Walter Burghardt, doch waren
beide zu wenig trainiert. Nachſtehend geben wir die Sieger der
Endkämpfe in den einzelnen Klaſſen wieder: Damen-Eingel-
ſpiel 1. Klaſſe 1. Frl. e, 2. Frl. Hinze, 3. Frl. Marx; 2. Klaſſe
1. Frl. Zahe, 2. Frl. Beaujöt, 3. Frl. Molsberger; 3. Klaſſe
1. Frl. Bärfacker, 2. Frl. Martin, 8. Frl. Weber. HerrenEingel

ſpiel 1. Klaſſe 1. Herr Großmann, 2. Herr Roſenberg, 3. Herr
Wallmeyer; 2. Klaſſe 1. Herr Molsberger, 2. Paul Beige;
8. Klaſſe 1. Walter Beige, 2. Fritz Burchardt. Anſchließend
an die Spiele fand eine Preisverteilung in den gemütlichen
Räumen des H. F. C. 96 ſtatt. Der Tennis- Abteilung wünſchen
wir zu ihrem ferneren Beſtehen vollen Erfolg.

Radrennen in Treptow. Meynento 1914, 1. Vorlauf
(50 Kilometer): 1. Bauer 42:36,4 Min., 2. Przyrembel 800
Meter, 3. Wiewerall 1000 Meter zurück; 2. Vorlauf (50 Kilo
méter): 1. Pawke 42:42,2 Min., 2. Stellbrink 280 Meter,
3. Nettelbeck 3710 Meter zurück; Großes Vorgabefahren: 1. Rütt,
2. Lorenz, 3. Petri; Hauptfahren, 1. Vorlauf: 1. Abraham,

2. Vorlauf: 1. Rütt, 2. Häußler,
Zwei

Montag, den I. Juni 1918

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Ss ſind zu trennen am 17. Juni Bremer Cernent Porta
8 Proz., Neckarwerke A.-G. Stamm-Akt. 5 Proz., Neckarwerke
A.G. Vorz.Akt. 63 Proz., PortlandCementfabrik Karlſtadt
10 Proz. Dividende.

Aus dem Konzern Aſchersleben. Die Kaliwerke Soll-
ſt e dt haben im abgelaufenen Geſchäftsfahre einſchließlich Vor
trag einen Bruttogewinn von 1,42 Mill M. (i. V. 1,88 Mill. M.)
ergielt. Die Abſchreibungen wurden auf 189 500 M. (173 100 M.
erhöht. Es wird wieder eine Ausbeute von 400 W. verteilt bei
241 700 M. (240 000 M.) Vortrag. Jn dem Berichte wird mit
geteilt, daß die Jnternational Agricukltura Cor-
poration in Newyork die 1 Million Dollar Shares nicht
übernommen habe. Sollſtedt habe ſeine Forderung aus dieſem
Rechtsverhältnis gegen ein bei ihm vorhandenes Guthaben der
IJnternational aufgerechnet, ſoweit dieſes ausreihhte, und hält
die Shares als Sicherheit für den Reſt ſeiner Forderung in Hän-
den. Die Sollſtedt-Bilangz enthält 8,86 Mill. M. (1,88 Mill. M.)
Bankguthaben und Debitoren. Das Kaliwerk Craja hat einen
Betriebsüberſchuß von 364 300 M. erzielt, ſchließt aber miteinem eregß von 16 600 M. abl; Zinſen erforderten dabet

204 600 M. Auf Craja II wurde bislang das Kalilager noch
nicht angetroffen.

Fahrzeugfabrik Eiſenach. Der Betriebsgewinn des Ge-
ſchäftsjahres 1917 ſtellte ſich auf 4,13 (i. V. 1,67) Mill. M. Ein
ſchließlich einiger kleinerer Einnahmepoſten ſowie des Gewinn
vortrages aus dem Jahre 1916 ergibt ſich ein Bruttogewinn von
4,33 (2) Mill. M. Aus dem Reingewinn von 1588 (1,41)
Mill. M. ſollen 25 (25) Prozent Dividende auf 3 Mill. M.
alte Aktien und 12 Proz. Dividende auf 1,5 Mill. M. neue
Aktien verteilt werden. Der Geſchäftsbericht führt aus,
daß die Leiſtungsfähigkeit des Unternehmens durch das Mit
wirken der vorgenommenen Erweiterungen und des Großau-
heimer Werkes eine erhebliche Steigerung erfahren hat. Wenn
trotz des außerordentlich großen Umſatzes der Ueberſchuß nicht
gewachſen iſt, ſo liegt dies an der Erhöhung der Erzeugungs-
koſten. Jn der Bilanz iſt das Gebäude-Konto infolge der vor
genommenen Erweiterungen von 1,18 Mill. M. auf 1,4 Mill. M.
geſtiegen, Maſchinen und Einrichtungen von 10 M. auf 1,38
Mill. M. Vorräte und Beſtände betragen 12,56 (5,89) Mill. M.,
Wertpapiere 453 863 (4,74 Mill. M. und Schuldner 9,26 (3,41)
Mill. M. Dagegen werden Verpflichtungen mit 16,81 (19,45)
Mill. M. aufgeführt. Hierunter befinden ſich 11,93 (7,73) Mill.
Mark Steuerrücklagen und Anzahlungen. Die anhaltend ſtarke
Beſchäftigung und die vorliegenden Aufträge laſſen die Hoffnung
zu, daß auch das Jahr 1918 befriedigend abſchließen
wird.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die eiſerne imSaalkreiſfe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom

17. bis 23. Juni als Wochenmenge gura 175 s Fleiſch oder Wurſt
auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des Saal-
kreifes zur Etellung Kinder unter 6 Jahren erhalten die Hälfte.

8 S z re t v pi die h eon der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der Wurſt beſtimmt.

Halle a. S. den 17. Juni 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes: T ftliche

Viebverſicherung, e. r b. H., zu Halle a. S.
ocher.

Bekanntmachung.
Die Pferde-Rände in den Stallungen der Landwirtſchafts-

kammer der Provinz Sachſen hier in der Vutherſtraße iſt
erloſchen. Die Schutzmaßnahmen ſind worden.

Halle, den 15. Juni 1918. Die Polizeiverwaltung.

ö

UNGARN
im Auslandel
Leihet Euer Geld
dem Vaterlande.

wnn

Die

achte ungariſche

Kriegsanleihe
wird gezeichnet vom

12. luni bis 12. Iuli
1918.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provingz, Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches,
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den

ſt

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saale.
Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen
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Haſſisches Photohaus FINCKE 2 CO., e à Z3e8 e
Mir empfehlen aus unseren reichen Vorräten erstklassige, frische und fehlerfrele Photo- Artikel zu billigsten Preisen:

Postkarten:

Packfilme Ah ad Beyer
Kartons aller Art, Untergrund-, Lainen-Kartons, Gruppen-Kartom, Unterlagpapierso.

Worua ge BSehtler- Apparate mit Ausrüstung xu Mk. S.--, MK. 10. Mk. 15.--. Reparatur aller Apparate und Verschlüsee schnell und billi
Werkstati für Entwickeln, Kopieren und Vergröserungen etc. 4

r Erstklasefſge Bezugequeolle für IIIustration, Sport, Projektion und Kinomatographie. We

Papiere:
Cello ganzen vo matt 1000 St. Mk. 45.-, 100 St. M. 495 10 St. M. 0.00 Celloidin: ganzend und matt Paket Mk. 0.75, 69 24, 9/12 12, 10/15 9 Blatt
Aristo: glänzend 1000 St. Mk. 52,--, 100 St. Mk. 5.95, 10 St. M. 0.70 Aibami
Bromsiiber: matt haldmatt, glänzend 1000 St. Mk. 39.50, 100 St. Mk. 4.50, 10 St. Mk. 055 NMatt-Albumin- Papiere in alen Sorten und Abgtufungen.

Matt-Kunstdruck: weis rauh, gelb rauh, weiß glatt, gelb glatt, 6/9 24, 1/12 12, 10/159 BI.

N. P. G. Papiere Asug. Lentan Resisto. Alboidin- Papiere und Postkarten. Alle Papiere
Gaslicht: matt, halbmatt, glänzend 1000 St. Mk. 45. 100 St. Mk. 5.--, 10 St. Mk. 0.60 in Rollen, Bogen und Formaten. Nur allerfrischeste Ware.

Trookenplatten: Hauff, Agfa, Jahr, Herzog, Hertzka, alle Sorten und Gröben vorrätig

fit, Pottasc MCh em i kal ie n h idol, Zanei PJror is
E n twy i ck l er h M inon, Eikonogen,

m vronenade II beipzigerstrabe 00

en 1224-W wgggg T V.

Ergreifendes Drama in 5 Akten.

Vorführung: 4.50 6.40

JoeswanderndeClück
Filmschwank mit Lne Voss

Vorführung 4.00 6.10 8.30.

Fine Hamsterreise
mit Hindernissen

Reizendes Lustspiel in 2 Akten. Militäramtheher Film.

Das Kalnszelchen Der r
Nach einem Roman Von

Paul Lindau.
ln der Hauptrolle: Eva Speler fantro. Bruno Decarli

Vorfühtung: 5.10 7.10 9.30.

Stöpsel“
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.

Vorführung: 4.10 6.20 8.30.
„Mersehburg““

Interessante Naturaufnahme.

Bilder aus der großen Schlacht
Westen. IV. Tel.

e Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 4 Uhr

Nur noon kurzo Zeit
Riesen- Erfolg Allabendlieh 7 Vhr:- Riesen- Erfolg

„Der Hlas“
Ein feldgraues Spiel in 3 Akten.

Hias und das Kammerkätzchen X Die Flucht des HiasIm 1. r französischen Gefangenschaft X Der Traum des verweg
LeutnanteIm II. Akt: r scherte Alisi Das urfidele Fronthrettl.

Im III. Akt: riegsgeriebht X Die glänzende FlImeinlage: „Sturm
Schloß Mont Plaisir“.

Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes.

ad Wittekind
Dienstag, den 18. Juni,
nachmittags 3 Ubr
Kur-Konzert,

ausgeführt von der
Muſik- Abteilung beim
Erſ.-Batl. des Landw.

Jnf.-Regts. Nr. 36.
Seite a E r Der Reinertrag der am Mittwoch, den 19. Juni, stattſindenden Abeng-

Eintrittspreiſe: Vorstellung ist für die Ludendorff-spende bestimmt.
für Erwachſene 35 Pfg.Kinder 20 Mittwoch. den 19. Junt, nachmittags 3, Uhr.Dauerkarten ungekürzte Nachmittags-Vorstellunhaben Gültigkeit. 9 n u e e 5
Mittwoch Jnni,m il on ert Der Vorverkauf indet lediglich an der Theaterkasse v. 10-1iſ, u. V. 4—6 Uhr statt.

tvom T m Walhalla Theater, m
Trompeterkorps des
Thür. ar Regts. Sta dt- TheaterS Dienstag d. 18. Juni 1918. S 110- Theaſer.S Abds. Mut Ende 10. Ano

n 5Jöpfe utter Heute und morgen, die letrten zwei Aufführungen von
S Schauſpiel v. Paul Fröben.Aue Haarerianteite. Die Der Dorf-Garuso““G. Niodormann, Je z Boe Von Stambul. gewann Operette in 3 Akten von T. Thee

1 Poſtſtraße 1. mnminmnminnmmmmnnte

Während meines Urlaubes halte ich an
Wochentagen vom 1I8. Juni an

Sprechstunde ab
nur vormittags 8--10 Uhr.

Dr. Kober.
Woettinerstr. 27.

4 Radiumhaltige Solqueſten.4 Bewährtes Heilbad bei: Katarrhender
t müngsor ane, Herzleiden, Bintarmut,Frauenkrankheit., Rheumatismus, Gicht,

e et Se Rüäckständen von
Influenza, Langen- un rBahnlinie GötiſngenheiraLage inmittenausgedehnt. e La

badoer all. Art. Inhalationen. G e 2
Pneumat. Apparate u. r nkuren. Aukunft u. Progpekted. d. Badeverwaltung

Gebr. Bethmann t
Werkstätten für Wohnungskunst

Uudendarf- -orstelunni

Die gesamte Billeteinnahme dieses Tages J
tällt ohne jeden Abzug

voll gab v i n
Singspiel in 1 Vorspiel u. 2 Akten von ſieter len.

In
Am J

Karte SoleDectzchianas
Das ganze Jahr offen.

Da M u R ich KohleD. e M b ZiehtKiel KURIAXE
Auskunft ertellt le sthdt. Kurver waltung

Musik von Emmerich Kaàlmàän.Halle a. d. S. z Große Steinstraße 79-80 bilet- Forauebertellung tägiieh 9-1 u. die in Theaterdir

laden zur 2zwanglosen Besichtigung
ihrer bedeutend erweiterten

Möbel -Ausstellung
höftich ein l Nötz ne pnaà ne Jtielten wirHervorragende Auswahl vollständiger, n et v lebe Zehn Benfer

neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
und Bräutigam, der M-G.-Schütze

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien.
oſtenloſe Bechtsaugkunft für jedermann

Hans Thalemann
Teppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe im Alter von 21 Jahren den Heldentod fürs

Vaterland erlitten hat.
In tiefstem Schmerz

Arno Thalemann, Kgl. Eisenb. Betr. Sekr.
und Frau Harta geb. Rasenberger

Marta Thalemann, einzige Tochter und
ilfsbücher für d. Ein Schwesterinjähriges! Abendkursus, udggerg Noch als Braut

Familie Bruno Noch, Apolda.
ähr.-Prüfung

S den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags. Wer Dieſelben als Sebrer oder Sconler kennen ſernen Dr. Werner, Ieue Promenade l. Halte, Schwetschkestr. 20 I, 16. Juni 1918.

n V bis 1. Julfdeitſches Kartell Halle (Lerband nat. Vereine) will. verlange Nr. 2 als unentgeltliche Probe vom Fr. drei Scene

Dorotheenſtraße 8 II. Verlage R. Lebegott, Magdeburg 211. Poststr. II. Tel. 5989.

Sehr schöne
n Speisezimmer,Herrenzimmer, Heute erhielt das Regiment die traurige Nachricht, daß in den tatt besonderer Anzeige.

Damenzimmer, schweren Kämpfen im Vesten am 31. Mai Heute früh gegen 5 Uhr entschlief nach kurzem, schweren Leiden

h 4 l be t bte uSchlatzimmer, meine liebe treusorgende Frau, unsere gute Schwiegertochter
Küchen

Auswahl vorrätig.
Möbelfabrik

v

4 e We

Notizbücher Das Offirierkorps des Jäger- Regiments zu Pferde Nr. II
in allen und J. A. d. R. -K.: Froytag, Rittmeister.
n

Kameradschaft die Herzen aller gewonnen hatte.
Das Regiment verliert in ihm einen pflichttreuen und vorbildlichen

Offizier und wird ein stolzes Andenken an ihn bewahren.

Sie Oberleutnant Erich Hoch, II vI krau Antonie Knape
rechtsordens mit Schwertern

Albert Martlck getallen ist. geb. ReichelIn tiefster Trauer gedenkt das Offizierkorps des Dahin- im 48. Lebensjahre
un Wo 7emer geschiedenen, der sich durch seine edle Denkungsart und treue Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedr. Knapse,
Halle a. S., den 16. Juni 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoech, den 19. ds. Mts., nachm. 3 Uhr

von der Kapeſlſe des Sudtriedhotes aus statt.

s
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Fund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei

warktpl

Lelenntmech

en

Nöhren und längliche Karotten
Rarotten,

verbietenden Bekanntmachungen
Oktober und 20. November 1917, außer

W
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aus Halle und Umgebung
Halle, 17. Juni.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule, am Diens

dem 18. Juni. Zum Kaufe verechtigt ſind die Inhaber der
pummern der Lebensmittelſcheine 27 001-—82 000 vormittags
on 8-—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 32 001-—87 000
chmittags von 256 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 38 Pfennigen abgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Ab
ertigung wolle man abgegzähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
reit halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Der Verkauf von Marmelade wird auf Grund der
gundesratsverordnumg vom 25. September 4. November 1915
wie folgt geregelt Der Verkauf beginnt am n dem
15. Juni. Für jede Perſon eines Haushaltes kann 9 Pfund
rabfolgt werden. Der Verkaufspreis beträgt 92 Pf. für das

denjenigen Verkäu
ſern die Marmelade einzukaufen, bei welchen ſie für den ug

on Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind. ie
Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 187 des Warenbezugs
ſheines 16 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, dieNarken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,

atz 22, I. Obergeſchoß (Saal links) binnen acht Tagen
unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhand
ungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung
vom 265. September 4. November 1915.

Verkauf von Quark. Am Dienstag, dem 18. Juni, erfolgt
ger Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 7 des Einkaufſcheines
her Nolkereierzeugniſſe an die Inhaber der neuen Lebens-
nittelſcheine mit den Nummer 53 001--66 000 an folgenden
Stellen Milhhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnenſtr. 16, Molkerei
eſtter John, Gr. Goſenſtr. 17. Für jedes Kind vom vollendeten
6 18. Lebensjahre wird ein halbes Pfund Quark auf den
hen bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pfennigen ab
gegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab
gezähltes Geld jſt bereit zu halten. Gefäße ſind unbedingt mit
zubringen. Zum Einkauf werden auch die Haushaltungen mit
den vorſtehend angegebenen Nummern der Lebensmittelſcheine

laſfen, welche auf den Abſchnitt 6 des Einkaufſcheines über
Rolkereiergeugniſſe weder Quark noch Magermilh erhalten
heben Verkauf von Mugermilch. Am Dienstag, dem 18. Juni,

ſhlagſäulen bekannnt gegeben, alſo wäſcht durch die Zeitungen.
Verkauf von Vackpulver in der Talamtſchule, am Diens

tag, dem 18. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 27 001-—82 000 vor-
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 82 001
bis 37 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Für den Kopf eines
Haushaltes wird ein Paket zum Preiſe von 10 Pfennigen ab
gegeben. ähltes Geld iſt bereit zu halten.

200 Gramm Sirnup! Ergänzung der Bekanntmachung
wird darauf Hingewieſen, n nicht A. Pfund,

men.Gramm Siruß zum Verkauf kom

Für W n w. v an dievon Vollmilch e zugebende MilchmengeW u bis zum 80. Juni auf ein halbes Liter täglich

h für die Diejenigen Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, am Dienstag, dem 18., Miktwochch, dem 19.,
und Donnerstag, dem 20. Juni, bei den von ihnen gewählten
Großhändlern den in dieſer Woche zum Verkauf gelangenden
Reis abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs

erfolgt ſpäter.
Nudeln für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von

gleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgeſordert, die Teigwaren (Nudeln) bei dem Fabri-
kanten Keil, Ber e 20, abzuholen. Die Abgabe er-folgt an die Kleinhändler mit den Buchſtaben A-- F. am Diens
tag, dem 18. Juni, G--K am Mittwoch, dem 19. Juni, L R
am Donnerstag, dem 20. Juni, S--2Z am Freitag, dem 21. Juni.
die Kleinhändler ſind verpflichtet, bei der Abgabe den Beſtand
an Waren und die Anzahl der von ihnen mit Teigwaren zu ver
ſorgenden Perſonen anzugeben. e

S Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe. Gemäß den von der
Lwoingialſtelle für Gemüſe und Obſt in Magdeburg feſtgeſetzten

uger und Großhandels iſen

roßhand i M.,)40, 0,62, 0,72 M., Puff-(Sau)bohnen 0,25, 0,85, 0,46 M.,
und längliche

ohne Kraut 0,20, 0,25, 0,83 M.,
runde kleine mit Kraut 0,25, 0,82, 0,48 M., Karottem,

runde kleine ohne Kraut 0-40, 0,48, 0,68 M., Kohlrabi mit
z Kraut 0,85, 0,42, 0,57 M., FrühweißWirſing und Rot
lohl 025, 0,82, 0,48 M., Frühzwiebeln 0,30, 0,40, 055 M.men Erdbeeren, n r r 20 r M., Groß
jandelspreis 1,50 M., Kleinhandelsprei en,0,75, 1,00, 1,80 M., Monats und Walderdbeeren 1,80,
*10, 240 M., Johannisbeeren, weiße und rote 0,40, 050, 0,70 M.

Johannisbeeren, ſ. enund unreif 0,45, 0,60, 0,80 M.,
helſen 2 Wenn e

Aufhebun

worden. Die in den „Mitieilungen für Preis

Richtpreiſe für Dörrobſt bleiben jedoch in Geltung. te eine
öffentliche Bewirtſchaftung des diesjährigen Herbſtobſtes Pl
greifen müſſen, ſo werdet die neuen Beſtimmungen rechtzeitig
veröffentlicht werden. Für den kommenden Herbſt iſt wiederum
mit einſchränkenden n für den Abſatz von Dörrobſt
zu rechnen.

Enteignung von übertrieben hohen Obſtpachtungen. Bis
jetzt iſt von der inzi
zum Teil vecht großen nungen wegen Preisüber-bietung von dem Gnteignungsrecht Sebraunt ge
macht. n vielen r

e denn vor gnung mußet ters feſtgeſtellt ſein.

(Heft 20 vom 30. Oktober 1917) m

Platz

helmſtraße iſt das E. K. II. Kl. verliehen worden.
T. Zur LudendorffSpende. Der Bezirksausſchuß der

Kriegsſammlung der der Reichs Poſt und Tele
graphenverwaltung im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, zur LudendorffSpende 1500 M.
beizutragen. Die im September 1914 zur Linderung der Kriegs
not ins Leben gerufene Kriegsſammlung hat bis 31. Mai 1918
213 382 M. an Spenden aufgebracht und hiervon in dem gleichen
r 210 088 M. für Kriegswohlfahrtszwecke verausgabt.

ie Sammlung wird fortgeſetzt.
Für die Lud ffSpende zeichneke die Wegelin

Maſchinenfabrik und Eifengießerei Akt.Geſ. 10 000

v Sonderzüge für den nezwingt die Eiſenbahnverwaltung, in dieſem Jahre noch mehr alsbisher jeder irgendwie berneähn Ueberlaſtung und Bean-
ſpruchung der Betriebsmittel und des Perſonals entgegenzu
wirken und dieſe möglichſt nur für kriegswichtige
Zwecke zu verwenden. Es werden daher, wie uns von zuſtän
diger Seite mitgeteilt wird, auch in dieſem Jahre für den
Ferienverkehr keine Sonderzüge zu ermäßigten
Fahrpreiſen eingelegt. Wer wirklich gezwungen iſt, zu
ſeiner Erholung zu verreiſen, iſt auf die noch beſtehenden fahr
phanmäßigen Züge angewieſen, zu denen die Gifenbahnverwal
tung, wiederum Kriegsnolwendigkeiten veranlaßt, nur in
beſchränktem Umfange Vor und Nachzüge einlegen kann. Das
mag für die Ferienreiſenden gewiß mancherlei Unbequemlich
keiten mit ſich bringeer; ſie müſſen aber in Kauf genommen wer
den. Das Vaterland verlangt es!

„KHriegsbeſchädigte und Straßenbahn. Der gegenwärtig

nicht immer die wünſchenswerte Rückſicht zuteil wird. Es
iſt jedoch ein Gebot der Dankbarkeit den Männern,

um er gebracht haben,
Maße auf hilfsbedürftige Kriegsbeſchädigte

Die Beſtrebungen, die Kriegsbeſchädigten
des Volksganzen zu machen,

können nur daun von hege e l
durch rück Benehmen i ibfloſigkeitvor Augen geführt wird. rBeraubung von Feldpyſtſendungen. Die Beraubung der

Proviant und Materialſendungen für das Feld und Beſatzungs
Sethite a P n Zeit genommen. 7i ins zur Verhinderung und Aufdeckung derSichityre iſt dringend erſorderſh uerd iſt vartevländiſt

örtlich éuſtäadigen Polizei e er a u die Ueber
wachung dieſes Güterverkehrs beſonders errichteten Nach und

Abſ. r (im Gebäude des ſtellv.

miniſterium nennenswerte Bekohnungen
in der Heimat ſeitens des

Publikums. Es werden aus der Oeffentlichkeit oft gegen Sol
den

entſpringen. ermutung echtfertigter Bevorzugungne e e n bei S egee Ver
e als hin Durch derartige werden die betr. Dienſtſtellen, die bei dem e

ſonal an und für ſich ſchon ü tet ſind, in ihrer

in S e Es dü a daherartige Anzeigen m unterlaſſen.werden mee ſere Grunke zu gefäh
en e unſere Grukte zu gefähr-den und zu vernichten. Insbeſondere iſt zu vefürdten, daß

angeſtiftet werden, um Vorräte in Brand z
ſe tzen, landwirtſchaftliche Maſchinen zu zerſtören, Seuchen in
die Viehbeſtände zu kragen uſw. Daher iſt größte Wachſamkeit
in jeder Wirtſchaft dringend notwendig. Jeder Gefangene muß
per beobachtet werden.

Per-
eit unnötig

Die Halliſchen Univerſitäts-geit genoſſen in Berlin vor 100 cher
r Dr. H. re mr e n tin Stammbüchern von hn“. Am 2. Juli ſpricht Pro
feſſor D. Dr. H. Voigt- Halle über: „Die Anfänge des
Chriſtentums zwiſchen Saale und Unſtrut“, am 16. Juli Stadt
archivar eſſor Dr. A. Overm an Erfurt über: „Die
letzten Schickſale der Univerſität Erfurt und ihre Aufhebung“.

e e. um r (pün dſteht auch den Famrli örigen der Mitglieder frei, Gäſte
n

einigten Männerchöre und des Stadt Orcheſters,
zufließt, wird noch
Darbietungen fowie

wegen, empfehlend hin Die Aus
weiskarten für die Sänger ſind bei den Vorſtändender Vereine und iar HehdrichKonſervatorium in Empfang zu
nehmen.

Das aktive Trompeterkorps des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12 iſt auf einige Tage aus dem Felde beurlaubt
worden, um in der Heimat eine Anzahl von Wohltätigkeits- und
anderen Konzerten zu veranſtalten. Der Verwaltung des
7772 Gautens und des ſtädtiſchen Solbades
Wittekind iſt es gelungen, das wegen ſeiner vortrefflichen
Leiſtungen beliebte Tr rps für zwei Militär Konzerte
zu gewinnen, von denen am Mittwoch, dem 19. Juni er. um
825 Uhr ein Nachmittags Konzert im Zoologiſchen Garten und
abends 8 Uhr ein Abend Konzert in Bad Wittekind ſtattfindet.

Auch in dieſem Jahre

Allen Muſikfreunden, beſſ aber denen guter Kavallerie
muſik, wird der Beſuch dieſer Konzerte beſtens empfohlen.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, den
19. Juni, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St. Georgs-
kapelle ſtatt, die von Herrn Paſtor Körner gehalten wird.

BVierter Abend für Heitere Kunſt. Die Beſprechung der
e genen t keit We e hnif Gründenr die morgige Ausgabe zurü werden.Betrlebsſtorung bei der Fernbahn Halle--Merfeburg.

Am Sonnabend ittag trat im Betriebe der Ferubahn durch
e r umformer eine Betriebsſtörung vonetwa zwei ein.Schon wieder ein Seidendiebſtahl. Jn der Nacht zum
Sonntag wurde die Schaufenſterſcheibe eines Tuchgeſchäfts in
der Barfüßerſtraße eingeſchlagen und mehrere Stücke
Seidenſtoffe, die im Schaufenſter ausgeſtellt waren, geſtohlen.
In derſelben Nacht wurde in eine Mehlniederlage in der
Straße Neunhäuſer eingebrochen, wobei etwa 600 Stück Brot
marken des Saalkreiſes, 1000 Stück Erſatzſuppenwürfel,
mehrere Stücke Kriegsſeife und 15 Mk. Geld geſtohlen wurden.

Felddiebe. An der verlängerten Fuchsbergſtraße
wurden zwei Frauen beim Rhabarberdiebſtahl und
fünf Frauen beim unbefugten Betreten eines Roggenfeldes be-
troffen. Die Namen ſind feſtgeſtellt. Am Sonntag vormittag
wurde ein Arbeiter von einem berittenen Polizeibeamten beim
unbefugten Betreten eines Kleefeldes an der Artillerieſtraße
betroffen.

Geſtohlene Kaninchen verkauft. Am 6. Juni iſt eine
Frauensperſon feſtgenommen worden, die hier 7 junge, dunkel

8—-10 Wochen alte Haſenkaninchen verkauft hat. Jhre
gen über die Herkunft der Kaninchen ſind unwahr. Mit

Si it angenommen werden, daß die Tiere aus
einem Diebſtahl herrühren und entweder in Halle oder
in der a net geſtohlen worden ſind. Der Eigentümer der
Tiere wird erſucht, ſich am 19. Juni, zwiſchen 8——9 Uhr vor
mittags, bei der Kriminalpolizei, Zimmer 71 oder 78, zu
melden.

Zur Beſeitigung eines Stubenbrandes wurde die
Feuerwehr nach der Wörmlitzer Straße gerufen.
Nach vierſtündiger Tätigkeit war jede weitere Gefahr beſeitigt.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Kammermnſik der „Bundeswoche“

Zum Beſten des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchchen Volkskraft fand am
Sonnabend in der Aula der Univerſität eine Kammermuſik ſtatt,
die zwar ganz gut beſucht war, der man aber im Hinblick auf
den guten Zweck doch noch ſtärkeren Zuſpruch hätte wünſchen
mögen. An trefflichen künſtleriſchen Genüſſen wurde wahr-
haftig genug geboten. Vielleicht war der Abend ſogar zu reich
lich beſchickt. Das am Anfang ſtehende Klavierquartett von
Beethoven hätte ruhig fehlen Wönnen, ohne daß ein Schaden er
wachſen wäre. Es wurde tüchtig und ordentlich ausgeführt,
erreichte aber in ſeiner Wiedergabe nicht allzuviel begeiſternden
Schwumng. Mehr riß das Forelkenquintett mit fort, eine jener
Schöpfungen Schuberts, die, ſo leicht gefügt ſie auch hier und
da ſcheinen mag, ſtets durch ihren ſüßen Wohllaut und die Lie
benswürdigkeit und Fülle der melodiſchen Einfälle alle Muſik
freunde bezaubern wird. Fräulein Trenktrog (Klavier)
und die Herren Prinz (Violine), Eckſtein (Bratſche), Dr.
Budde (Cello) und Krämer (Baß) nahmen ſich des Werkes
mit großem Eifer an. Schade, daß die Führung unter den
Streichern nicht zuverläſſig genug war. Um ſo mehr An-
erkennung dürfte man Fräulein Tvenktrog zollen, die ſich auch
in der Kammermuſik als eine feinſinnige, vom beſten künſt
leriſchen Geſchmack gebeitete Spielerin bewies. Die vier Duette
für eine Frauenſtimme und Bariton von Joh. Brahms, die den
Konzertbeſuchern ſo gut wie unbekannt bleiben, weil ſie von den
Künſtlern kaum berückſichtigt werden, ſind ungemein wertvolle
und gehaltweiche Kompoſitionen. Frau Profeſſor Schmidt
Hat m und Herr Dr. Viol verdienten ſich durch ihre lebendig
angelegte, von tiefer Verinnerlichung der Auffaſſung zeugende
Ausführung, die in der tüchtigen Klavierbeglei eine gute
Stütze hatte, ſtürmiſchen Dank. An dieſem Höhepunkt des
Abends gemeſſen, wollten auch die Geſänge für Frauenchor
nicht völlig zuhangen, namenklich nicht die vier Schumannſchen.
Hier trübten die Soprane, die hinter den tieferen Stimmen an
Fülle und Schönheit des Klanges rückſtanden, weil ſie die
Höhe nicht frei und locker genug ten, faſt dauernd die
Stimmung. Jn dem entzückenden ändchen für Frauenchor
war dieſer Mangel erfreulicherweiſe weit weniger bemerkbar,
ſo daß ein ſchöner Eindruck erzielt wurde. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater
e, Montag, wird „Die FörſterChriſtk“ wie AmDiener gelangt das egade „Mutter“ von Pauſ

Fröben zur Erſtaufführung. Am Mitwoch wird „Die
Roſe von Stambul“ gegeben Gaſtſpiel

a e e Joralle“, Schauſpiel von Geor iſer. itag „Die totenAugen. Sonnabend Der Troubadour Sormteh nachmittags
Volksvorſtellung „Herrſchaftlicher Diener geſucht“, abends „Die

3 Spende Vorſtellung im Avpollotheater. Die
für Mitwoch, den 19. Juni, abends um 348 Uhr, angeſetzte Erſt
A von Emmerich Kalmanns prächtiger Operette
„Gold gab ich für Eiſen zum Beſten der Hudendorff
fließt eenet n ä n h Direktion des

teßt, e. e STheaters den Vorverkauf
am und

den Abendkaſſen vorzubeugen, um
möglichſte Benutzung des Vorverkaufs.

Vermiſchtes
Der Brandſchaden von Stambul

Konſtantinopel, 16. Juni. Laut „Tasfiri Eftiar“ ſind durch
den Brand achttauſend Häuſer vernichtet worden.
Der Schaden wird auf über vier Millionen Pfund geſchätzt. Die
Zahl der Obdachloſen beträgt etwa achtzigtauſend.

Wie groß die Kohlennot in Ftalien iſt. Der berühmte
Wald des Kloſters Berarg im Caſentino (Ascanga), der durch
die Legende des heiligen Franz von Aſſiſi geweiht iſt,
wurde, wie aus Lugano et wird, der Militärbehörde
zur Niederlegung beſtimmt. iwieder eines ſeiner

mee2 ten 18. i,in der St Uleichorirche haſt van hr Erkegebetſtunde

Wettervorberſage des amtlichen
Dienstag, den 18. Juni: itGewitterlätigreit J Zekwehſe etternachrichtendienſtes.

warm, Zunahme der

T Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt Louis Bäöker, m h. 7



immer 305. Jahrgang 211. Halleſche Jeikung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Th Thüringer Montag, den 17. Juni

R eben angebote

Landwirtſchaftslehrer,
deren Ausbildungsgang den vorgeſchriebenen
miniſteriellen Beſtimmungen für Leitung landwirt
ſchaftlicher Winterſchulen entſpricht,

als Leiter landw. Winterſchulen

geſucht.
Anſtellungsbedingungen werden auf ſchriftliche

Bewerbungen, denen Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften beizufügen ſind mitgeteilt. Bewerbungs
friſt 1. Juli 1918

Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Poſen.
Der Vorſitzende von Treskow.

W wwwu
Wir ſuchen tüchtige gelernte

Heinmechaniker,
verſuchsmechaniker

Kiortigen Eintritt. Vt W orzuſtellen bezw. ſchrift
B. Kracker Oo.,Fabrik für Jeinmechanik,

Nürnberg Siegfriedſtraße 917
Tüchtige, ſelbſtändige

Schwachſtrom-

Monkeurr
für Telephon u. Signalanlagen, auch Kriegsbeſchädigte

ſucht
Mix Gonost, Hanſawerke G. m. b. H.

Banabteilung Hamburg, Alterwall 69.

Hekonomie-Verwalter,
militärfrei, für ſofort ſucht und erbittet Zeugnisabſchriften und et ſprü er be

Rittergut Mößlitz Stat. Stumsvori,
Kreis Bitterfeld.

Einen Feldverwalter
auch Kriegsbeſchädigter zu ſofort oder 1. Juli ſucht

Domäne Silly, ar.
Auf ca. 800 Mortm große Wirtſchaft mit Rübenban, Brennerei und Viebzncht wird zum baldigen Antritt

en Verwalter wer en Scholar
zeſucht. Meldungen an

Ritu

Ordentlichen Mann ſucht als
Bierfahrer

Vreybergs Brauerei,
606060062006006066

Mit Unterkunft u. Verpflegung
auf der Fabrik

ſuchen wir noch eine Anzabl

Arbeiterinnen
für leichte Arbeit.

Pulverfabriken Rübeland.

300000900290000

e

Zwei Friſeuſen
ſtellt noch i eMax Obst. Bad Elſter, Offiziersheim.

r 7z Schloſſer ideal Tahak. Mischung,

eher Dreher x e e WerSchmiede Labalgrohianng eng gegen Samburg 61,

x und andere
x Hacharbeiterer Spargel,Frauen riſch von der Plantage!Mädchen J. n inkl. e de 10. e

inderweſcsſtommo de I

b otio Ouſuds,X Induſtriewerk A.G., Ahlum bei Wolfenbüttel.
x u Telepbon 124, Amt Wolfenbüttel.

e9

ſtraße 6 (am Buttermarkt)
Aelteres, ordentliches

Mädchen
für Haus und Garten ſucht

Pfarrei Hardisleden (Thür.).

Junges ßer s
w.n geſucht. gerAnebuegee Str. 65. I. 1

wir deine 2
e für meinen n

16 Jahre alt, zum 1Stellung, wo er ſich als

Verwalter
ausbilden kann. De
war jetzt in meiner Wirt
haſt tätig. Taſchengeld er-

ünſcht. Landwirt RichardBrelſchneider, Robl n a. V.

Suche für ein
jung. Mädchen,uns vier ein Jahr die
Landwirtſchaft erlernt hat,
ter Stell. unter Leitung
der Hausfrau. e An
fragen zu richten an Fran
Oberamtm. Toni Mäller,
Fanüne Rockau b. Tauten
burg.

Schimmer
und Küchen

in natur und farbig lackiert,
empfiehlt

64. Scohaible,
MöbelfabriPiareliaet 20,
am Ratskeller.

Ia. Bohnermaſſe

n eperper Mk. 5,25wanen Drogerie,
r. Brauhausſtr. 9

Verk. 9--12 vor., 3--5 nachm.

Wiener Rohrs fühle
in heller und dunkler Farbe

empfiehlt

G. Schaible.
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratstkeller.

Keureitlicho Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krämoer, 7apetenindmtrie,

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung franko.

Flurgarderoben
in Eiche empfiehlt

G. dMöbelfabrik,
Gr. Märkerſtraße 26

am Ratskeller.

Jn w. Küche ſollte

a EravaHeizzuf Erſparnis von

II genree Tat

lo

eife fehlen

Große Steinſtraße 8ä.

Schlafzimmer
Speiſezimmerp. iſezimm

G. Schaible.
Möbelfabrik,

be

D. v

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Gr Vieh Inventar Auktion.

Am Donnerstag, d. 20. u. Sreitagt d 21. Juni
d. Js. u.ſollen auf dem Hofe des Ritt r d. HerrnPfar in Roitzſch bei Hinettelg len Roitzſch,

Se hhh Bahn, folgendes lebende u. tote
nventar verſteigert werden.

Am Donnerstag, den 20. Juni 1918:
13 ſchwere Ackerpferde, darunter 3 Stuten mit
Fohlen, nebſt ander r tſtuten, 20 Zugochien,
i Fiayrew Milchkübe, tragend und friſch-

35 Stück prima Jungvieh, ſelten ſchöne
guren, ferner 1 re Dreſchmaſchine mit Preſſe

r D7ght und Bindfaden, 1 Dlterrieder Ablader
mit elektr. Motor, 1 St. 45 PS.-Motorpflug mit2 Pflügen zu je 4 Scharen, mplegt Krümmer-
vorrichtung und Mähvorrichtung, Ackergeſchirre,

re c „14Erntewagen,2 Cambridgewalzen, 3 Selbſtbi uder, 1 Ableger,A Grasmäber, 1 Drillmaſchine, 1 Düngerſtrener,
1Viehwage.

Am Freitag, derr 21. Juni 79783 kleine Wagen, 6 vierſp. e zweiſp.,
h h e, 10 Wanzlebener,gar eiſerne e izerne Eggeu, ein

Satz eiſerne ſechsteilige We gen, 2 bölzerne
Sagteggen, 6 Kartoffeligel, s Kartoffelharken,
5 Karren mer 5 große und kg nwar en, 4 Ackerſchlep c 3 Tartoßete ckma
1 fabrbare ine mit ern, einechine, fabrbar, mit Reinigung,

tWeg a wird bei der Au
enehme 9 O. PFaſ, e

Wegen Aenderung der Zuchtrichtuno verkaufe c

3 ſchw. belg.

den Autterſtuten,
belg. Vallach,l 1 heit Stute.

Stuten ſind ſämtlich wieder edeckt, 3-8 Jahre al
djäh Material iſt geſund reell hre alt, Wallach
Ad nſſtrato Sturm Vittel Sellenbain

Kreis Schönanu a.

Merinofleisehschafhorde

früherZscherndorf Kötsochau.

Freihändiger
Verkauf

von Horn und
hornlosen

Böcken
in hiesiger Merino-
fleischschafherde

hat begonnen.

Wagen steht bei vorheriger Anmeldung Bahnhof
Bitterfeld bereit.

Rauermeister., Zscherndorf
bei Sandersdorf.

Deutſche ſchwarzköpfige
Sleiſch-Stamm-Schäferei Singſt

(Typ Oxfordshire zaAnerkannt v. d. deuten dir chaft hat.
Poſt und Eiſenbabnſtation: J bra a. Unſtrut.

ernrnf: Nebra NStation der Linie R anbeſce Artern.

Der freihändige Verkauf
hat

a der Jährlingsböcke begehen.

Zuchtleitung: Schäferi- Direktor Joh. Heyne, Leipzig.
von Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung Zingſt.

I auf-veſu e
Dampfpflug,

neu oder gebraucht, aber gut erhalten, kauft

Hugo Jaenseh,
Semmelwitz vei Jauer i. Schleſ.

S KLohnpflugbetrieb, Serlin Lankwin, ſt

Herrſchaftl. d Zimmer Wohnung

Zu kaufen geſucht2 Motorpflüge
Stock, W. D., r neventu i r. a

Angebot

I Rvadt- Geſuche

Pachtung
für 1919 (600--1000 mar

ſucht erfahrener, vermögender, unegläſſigerGenaue Offerten unter Z. 1780 an die echte
dieſer Zeitung erbeten. el

Vermietungen

tock, in ſchönſter Lage, mit reichlichem Zub
Je ciſch Licht, groß. oſett, per n

ien alte Promenade a
Zu beſichtigen mit der I annsfrau. Näh

Franckeſtr. 17 im Kontor. Tel. 6288.

ad, Jnnen

W Bekanntmachung.
Der Herr Reichskommiſſar für die Kohlenverte

lung in Berlin verfügt, daß mit Wirkungvom 16. Juni d. g. bis auf Sette

der Brennſtoffbezug im Landabſatz um der bighe
zu Hausbrandzwecken abgenommenen Mengen ein
geſchränkt wird.

Hierdurch werden unſere Vormerkungen
auf Grube Leopold bei Edderitz Und
Braunkohlenwerk bei Gerlebogk für al
Abnehmer aufgehoben.

ver Mere müſſen bis auf Weiteres zurückgewieſc
röribe Leopold b. Edderige

hardes inAktien- Geſellſchaft.

Landwirte,die noch Bohnen nachleg en
müſſen, wollen ſich mit der

e e hmit besehränkter Haftung, Abteilung Frisehge

Telegramme: Braunschweig rKriegsgemüse

in Verbindung ſ ſetzen.
Leinenüberzug-

Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsftelle der mee

Halleſchen 5eitung, d Die
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann S
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort. ß Sek.

Preis 75 Pfa. das Stück, ipzig (D.
bei größeren Bezügen Preisermäßigung. 0 e er P

zw

Wratzke u. Stelger, u

ſeidene Refo rm e
henen bein ſeid
hinder: Iäutel e

empfiehlt
in grösster Auswahl

Julius Bacher,
Malle,

Leipziger Strasse 102.,
e

e e e .eeeeeeeeh

Welche Landwirts- oder
Gutsbeſitzers-Familie mit
ungefähr gleichaltrigemTöch-
terchen, nimmt meine Yjähr.Waltrant während er
a 7merierica anf? Binſeit 4 Jahren kriegsfreiwillig

im Felde. D E.Erholung drigorhd er Weſt SchlupfHoſen,
Nachricht an Frau Redakteur Turnhoſen 6 Sie
Paul Seiferth, Deſſau, ki (Hfür Damen u. Mäd wen

in großer Auswahl.

H. Schnee Nacht,
Ringſtraße 40.

muneeeeee

o Stimm Mvon arten P l A. G F. Ebarmanu. nwird preiswert u. m z Halle S., Gr. Steinſtr. 2 all
Große Branb aus. 22
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